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Intelligens-Blatt 


für den 


Bezirt der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 93. — 


Mittwoch, den 21. November 1821. 


— ͤ - 


Königl. Preuß. Pro v.⸗Intelllgenz⸗Comptolr, in der Brodbuͤnkengaſſe, No. 697 


Bekannt m a g i 
ur monatlichen Verſammlung der Friedensgeſellſchaft werden die Herren 
Mitglieder zum zaſten d. M. eingeladen vom engern Ausſchuß. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen, werden alle 
diejenigen, welche au die Kaffe des Garniſon⸗Lazareths zu Danzig aus 
dem Zeitraume vom 1. Mai 1814 bis inclusive ultimo December 1820 aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, biedurch vor ⸗ 
geladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Gad 
a auf den 28. November a. c. Vormittags um 10 Uhr 

im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Termine ent⸗ 

weder perfönlich oder durch zuläffige gehörig informirte und legitimirte Bevoll⸗ 

maͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Hennig und Glaubitz 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden, 
4 And gehörig in begründen. a 5 

N Jeder Auspleibende hat zu erwarten, daß er feiner etwanigen Anſpruͤche an 
die gedachte Kaffe für verluſtig erklärt und mit denſelben blos an die Perſon 

desjenigen, mit dem er contrabirt bat, wird verwieſen werden. — 

Marienwerder, den 24. Juli 1821. f 
8 f Roönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
5 diejenigen, welche aus dem Zeitraum vom r. Januar 1820 bis inclu- 
sive ultimo December 1820 an die Kaſſen der Lazarethe der vier Eskadrens 
des erſten Leibhuſaren⸗Regiments zu Danzig Anſprüche zu haben vermeinen, Dies 


3 ö * 2 1 


durch vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſ⸗ 
- for Mottau auf i * f 
den 28. November c. Vormittags um 10 Uhr 

anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder auf ihre Koſten durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Sennitz, Raabe, Schmidt und Tritka in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden; 
widrigenfalls fie ihrer Anſpruͤche an die gedachten Kaſſen für verluſtig erklart 


und damit blos an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. } 


8 Juli Bat. . 
i nigl. P Sberlandesgericht Weſtpreuſſen. . 
* adelichen Güter Groß⸗Poleſte 425 N e 227 B. 
welche im Stargardtſchen Kreiſe belegen und mit Einſchluß der dazu 
gehörenden Waldungen auf 16225 Rthl. 10 Gr. 7 Pf. abgeſchaͤtzet find, ſollen 
auf Inſtanz der im Hypothekenbuche dieſer Güter eingetragenen Glaͤubigerin 
Louiſe von Walottka gebornen von Boebn im Wege der Execution zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt werden, und die Bietungstermine ſind demnach auf 
den 19. December 1821, 
den 20. Maͤrz und * 
— den 19. Juni 1822 3 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, befonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Sander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages auf vor⸗ 
hergegangene Genehmigung der Realglaͤubiger an den Meiſt bietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt 
von dem dritten Licitationstermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 
Die Taxe welche nach landſchaftlichen Prinzipien in dieſem Jahre aufge⸗ 
a deere iſt, kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingefas 
en werden. 5 
’ Das Kaufgeld muß in baarem Gelde in termino traditionis erledigt und 
die ſonſtigen Bedingungen werden in termino lieitationis peremtorio pegulirt 
werden. i 
Marienwerder, den 17. Auguſt 1821. i 
Bönigl: Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt das im Marien⸗ 
werderſchen Landraths⸗Bezirke belegene und nach landſchaftlichen Grund⸗ 
faͤtzen auf 13028 Rthl. 35 Gr. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Germen Behufs der 
Berichtigung von Schulden des verſtorbenen Beſitzers, zur Subhaſtation ge⸗ 
Kkellt, und der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 2 


a 


a den 29. December 1821 N 
angefeßt. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in dieſem Bermine 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herkn Oberlandesgerichtsrath dan · 
der hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen 
Gutes Germen an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinder niſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem peremtoriſchen Lici⸗ 
tations⸗Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. b 

Der von dem Gute Germen gefertigte Nutzungs-Anſchlag und die Ver 
taufs bedingungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 6. Novbr. 1821. 5 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ur nochmaligen Licitation des unter dem Namen der Remiſe im Erdge⸗ 
ſchoß des Ankerſchmiedethurms befindlichen bisher vermiethet geweſenen 
Raums, welcher zur Aufbewahrung von Steinkohlen und andern dergleichen 
Waaren gebraucht werden kann, auf 3 oder 6 Jahre, ſtehet ein Termin allbier 
zu Rathhauſe auf den 24. November c Vormittags um 11 Uhr an, in welchem 
Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren hiedurch eingeladen werden. — 
Danzig, den 1. November 1821 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Dos zum Nachlaſſe des Mitnachbarn Gottlieb Erdmann gehoͤrige in dem 
Nehrungſchen Dorfe Printzlaff No. 1. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und einer Hufe 17 Morgen 219 Rüthen 99 Fuß und dem dazu gehörigen 
Anparte im Auſſenteiche der Stadt emphypteptiſchen Landes beſtehet, fol auf den 
Antrag der Vormuͤnder der minorennen Geſchwiſter Erdmann Bebhufs deren 
ee eee nachdem es auf die Summe von 3215 Rthl. 50 Gr. 172 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch ‚öffentliche freiwillige Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 18. September, 
den 20. November 1821 und 
den 1 1822, Vorm. un 10 Mae ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair 
Semen an Ort und Stelle angeſetzt. Es 83 daher best und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Berminen ihre Gebotte 
in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten kn den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur ei ö 
Danzig, den 26. Juni 1827. ehre einzuſehen 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 u 
% ü Rec: 


Men dem Königl. Weſtpreu „Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig, ſind alle 
er V' diejenigen, i a ne e inns ard Yan 
ner und den dazu gehörigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herrühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen worden, daß ſie in dem auf f 

1 den 6. December a. c. Vormittags um 11 Uhr Sn 
vor dem Herrn Lands» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende auf dem Verhoͤrs⸗ 
zimmer des Stadtgerichtshauſes anſtehenden Termine erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen haben⸗ 
den darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach- 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſoll s. 

f daß tie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden wird. 8 a 

Zugleich werden denjenigen, welche an der perſoͤnlichen Erſcheinung gebins 
dert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Sterle, R' pell, Sofmeiſter und Groddeck jan in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit Juformation und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. 32 i 
Danzig, den 7. Auguſt 1821. 

2 2 ‚ Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 
e dem Mitnachbar Peter Siesler zugehoͤrige in der Nehrungſchen Dorf— 
ſchaft Schiewenhorſt vag. 415. A. und 35; B. des Erbbuches oder 

No. 13. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück, welches aus 2 Hufen 215 
ER. emphytevtiſchen Kaͤmmerei⸗Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und einer Kathe beſtehet, ſoll aufden Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 2216 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 14. November 1821, 

. den 16. Januar und 

. den 20. März 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Brick an Ort und 
Stelle angeſetzt. W ap 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. b 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zahlung 
der taufgelber erfolgen kann. | 

Die Taxe des Grunzſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Brick en, FAN EL, a f ü 

Danzig, den 27. Auguf 182, 

Bönigl, Preuß, Land: und Stadtgericht. 


\> 
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De den Erben des verſtorbenen Klempnermeiſters von Duisburg zugehöͤ⸗ 
i rige auf dem Langenmarkte sub Servis⸗No. 452. und No. 4. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Geundſtuͤck, welches in einem maſſiven 3 Etagen hoben 
Vorderhauſe, einem Seitengebaude, einem Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, Schiſſscapitain Röder, nachdem es 
auf die Summe von 2894 Rthl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 13. November d. J. . 
N den 5. Januar und 
. den 19. Maͤrz 1822, : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
min den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital der 2000 Rthl. gekuͤndigt iſt, und die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
uuͤſſen. 5 ö ee 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. — 
Danzig, den 37. Auguſt 1821. 
N Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. I 
Das dem Waagekapitain Daniel Samuel arms zugehörige, in der Dorf⸗ 
ſchaft Hundertmark No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches in einem Wohngebaͤude, einem Bee nebſt Schoppen und circa 26 Mor⸗ 
gen Landes beſtehet, fol auf den Antrag der Teſtaments⸗Executoren der Witt⸗ 
we Renate Canigunde Bbttcher, nachdem es auf die Summe von 277% Rthl. 
63 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf e 50 
den 18. December 1821, 
den 19. Februar und 
den 23. April 1822, #04 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Boͤttcherſche Capital von N f. 
ii — baar did ee muß. be ER 
ie Daxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtra ö bel ben 
Auctionator Barendt einzuſehen. 8 2 eifhearur und 25 
Danzig, den 17. Septbr. 1821. 4 lens 


Bönigl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 3 irren 
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0 Des, zur Kaufmann Michael Ddeingſchen Concursmaſſc gebörige auf dem 
a Langenmarkt sub Serbis⸗No. 485. und No. 8. des Hypothekenbuches 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, Seitengebaͤu⸗ 
de und in einem Hinter hauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, 
nachdem es auf die Summe von 3318 Rthl. Preuß Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf 
i den 18. December 182t, 
den 19. Februar und 
den 23. April 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Tengnich einzuſehen. ; 
Danzig, den 28. Septbr 1821. 
Bönigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
2 zur Theodoſius Cbriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige an der 
Mottlau auf der Speicherinſel No. 18. des Hypothekenbuches gelegene 
Speicher, der kleine Groddeck genannt, ſoll auf den Antrag der Concurs⸗Cura⸗ 
toren, nachdem er auf die Summe von 16453 Rıhl. 45 Gr. Preuß. Cour. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatien verkauft werden, und 
es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
N . den 18. December c. 
den 19. Februar und 
den 23. April 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger und der Eoncurd Behörde den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzufeben. 
Danzig, den 28. Septbr. 1821. > 
IQ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt Gericht. ; 
Des den Maͤkler Jacob Eduard Dirkſenſchen Eheleuten zugehoͤrige in der 
D Hundegaffe durchgehend in die Hintergaſſe unter der Servis⸗No. 251. 
und 221. und No. Gr. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem maſſiven drei Etagen hohen Vorderhauſe mit A und einem gleichen 
Hintergebäude beſtehet, ſell auf den Antrag der Real⸗Gläubiger, nachdem es 
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auf die Summe von 2910 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitati⸗ 
ons⸗Sermine auf line Ri 
den 8. Januar, 1 

den 12. März und 

h u 1822, W Ar 8 En, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
— ns Aewwsbofe angeſetzt. Es werden daher befig: und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte im 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 


warten. - 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auffer den sub Rubr. I. eingetrage⸗ 
nen Servituten auf dieſem Grundſtuͤck blos ein Pfennigzins⸗Capital von 2000 
Rthl. a 44 pr. Cent Zinſen haftet, welches gekuͤndigt worden, jedoch dem Ac⸗ 
quirenten bei Zahlung der ſeit dem 15. Juni 1818 ruͤckſtaͤndigen Zinſen, gegen 
Ausſtellung einer eintragungsfaͤhigen Obligation a 5 pr. Cent Intereſſen und 
Verſſcherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr auf den Betrag des zu in⸗ 
groſſirenden Capitals belaſſen werden ſoll. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 9. October 1821. 
Bönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Neem von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht uͤber den 
Nachlaß des verſtorbenen Commerzienraths Jobann Benj. Sieber Con- 
cursus Creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt 
biemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem N laß etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hie it angedeutet: 
weder an die Erben noch an ſonſt Jemand ohne ausdrückliche Anweiſung des 
Gerichts das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten 
Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern, widris 
genfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: - 
daß, wenn demohngeachtet an Jemand anders als in das Depoſttorium 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, ſoſches für nicht ges 
ſchehen geachtet, und 5 Beſten der Maffe anderweitig beigetrieben 
im Fall aber der Inßaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 
enge oder a 5 noch auſſerdem ſeines daran has 
6 nterpfand⸗ und andern Recht x verluffig e 
Danzig, den 9. November 1821. en fig erklärt werden fol. 
Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
n der Subhaſtationsſache der denen Iſaac Thieſfenſchen Erben zugehoͤri⸗ 
gen, sub Lit, C V. 234. und Kit. C. V. 29. auf der erſten Trift 
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Ellerwaldes belegenen, reſp. auf 1398 Rthl. 30 Gr. und 708 Rthl. 30 Gr 
abgeſchaͤtzten Grundſtücken haben wir einen anderweitigen jedo peremtoriſchen 
Licitations-Termin auf s es ® = ee 
den 24. April 1822, Vormittags um rı uhr, 2 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs allhier auf dem Stadtgericht an⸗ 
geſetzt, und machen Kaufluffigen ſolches mit dem Eroͤffnen hiedurch bekannt, 
daß jedes dieſer Grundſtuͤcke entweder einzeln oder beide zuſammen verkauft 
werden ſollen, und daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
3 d 6 bst könn ie n ae ae 
5 ie Taxen der Grundſtücke können. übrigens in unferer Regiſtratur infpi 
Be ee 1X11 
Elbing, den 18. September 1821. 9 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


? 8 Subhaſtations patent. 
shi as zum Nachlaſſe der hieſelbſt verſtorbenen Uhrmacherwittwe Chriſtina 
. Kliſsbetb Käwer geb. Noſſel gehörige auf dem Vorſchloß an der Schloß: 
ſeite No. 511. gelegene und aus einem Wohnhauſe, Hofraum und Garten No. 
510. beſtehende Grundſtuͤck, welches auf 375, Rthl. 66 Gr gerichtlich gewürdigt 
worden iſt, foll auf den Antrag der Erben oͤffentlich verkauft werden. 
Hiezu haben wir einen Termin auf 22 5 a 
me l den 3. Januar k. J. Rat 
allhier zu Narhhaufe angeſetzt, und laden zu demſelben Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hiedurch ein. ; Bars 
Marienburg, den 29. September 1821. 5 
15 Adnigl. Preuß. Stadtgericht. i i 
Zu offentlichen Verkauf des zur Johann David Fademrechtſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liguidationsmaſſe gebörigen Grundſtücks Bieſterſelde No. 9. mit 
3 Hufen 22 Morgen, zu welchem auſſer der Hofſtätte a 3 Morgen und einer 
Katbe im Dorfe, nach Verhältniß der Hufenzatzt ein Antbeil an dem Auſſen⸗ 
deich, der Kaͤmpe, Schule, Schmiede, bude, Dorfskathe und Windmühle 
zu Kunzendorf gehoͤrt, und welches unterm 7. Mai c. auf 5300 Rthl. gericht 
lich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag der Gläubiger die Vie 
tungs⸗Termine auf E } 
2 den 14. December 182t, 
den 15. Februar und 
i den 20. April 1822 
in der Seſſionsſtube des Voigtei Gerichts anberaumt, welches Kaufluſtigen und 
Zahlungsfäbigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1821. 
Abnigl. preuß. Groß werder Voigtei; Gericht. 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


— a 2245 — 


Erſte Beilage zu No. 93. des Intelligenz⸗Blatts. f 
5 V 3 e = 8 ER 


5° ſoll der auf den Namen des Mitnachbar Gerhard Clasſſen zu Schönau 


2 


aus gefertigte, aber perlohren gegangene Frankenſchein, über die zu der 
Kriegesſteuer von 380000 Franks im Jahr 1812 gezahlten 271. fl. 24 gr. D. 


4 


C, jetzt bei unſerer Teritorial⸗Caſſe auf ruͤckſtaͤndige Abgaben verrechnet wer⸗ 


den. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, damit die etwa⸗ 
nigen unbekannten Inhaber dieſes nur für dieſen ſpeziellen Behuf Werth: has 
benden Papiers, ihre permeintlichen Gerechtſame daran noch wahrnehmen und 
ſich nachher, wenn fie deshalb ſofort und ſpaͤteſtens binnen & Tagen uns An⸗ 
zeige zu machen unterlaſſen, nicht mit Unkunde des Vorgangs entſchuldigen koͤn⸗ 
nen. Danzig, den sten November 1921. i 

2 Oberbürgermeigſer, Bürgermeiſter und Natb. 


Dos den Juſtiz⸗Cemmiſſarius Stahl hieſelbſt zugehoͤrige in der Brodbaͤn⸗ 


— kengaſſe sub Servis⸗No. 655. und Nd. 3. des Hypotbekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtück, welches in einem 3 Etagen hohen maſſid erbauten Wohnbauſe 
mit einem kleinen Hefraum beſtehet, Fol auf den Antrag des zur erſten Stell 


eingetragenen Real-Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3 26 Rthl. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find piezu drei Licttations -Termine auf 

2 den 15. Januar, 
5 f den 19. März und 

5 den 21. Mai 1822, l 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator dengnich in eder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfabige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtüͤcke zur erſten 


€ 


Stelle eingetragene Capital von 1400 Rthl. gekuͤndiget iſt und ſammt den Zins 


ſenruͤckſtaͤnden dezablt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Kenanich ei ufeben. N Eur SEE 
Danzig, ven 2. Octbr. 181. “. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gewa dem allbier aus haͤngenden Sub haſtationspatent ſollen die beiden Leh⸗ 


manns hoͤfe in Zelgosc Amt Stargardt, wezu reſp. 8 und 
miſch geboren, deren Werth durch bie erfolgte Abſchaͤtzung auf 300 ds £ 


Gr. 12 Pf. ermittelt worden, Schuldenhalber meiſtbietend veraͤuſſert werben 


Alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke erſtehen wollen, we 
die bieſelbſt auf den 17. November e. den OnfgeipEderk 


den 13. Januar und “7 
den 20. März 1822 FFC. 
anſtehende Bistungs⸗Termine perſoͤnlich oder durch Special: Bevollmächtigte 
wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Im letzten peremtoriſchen 
Termine ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen und kann die Taxe 
bieſelbſt jederzeit nachzeſehen werden. b 
Stargard, den 20. Auguſt 1827. 
5 8 Roniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Gen dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol die Mahl- und 
f Schneidemuͤhle zu Rokoczin, wozu ungefähr 2 Hufen culmiſch gehoren, 
deren Werth durch die erfolgte Abſchaͤtzung auf 1871 Rthl. 5 Gr. 10 Bf er⸗ 
mittelt worden, Schuldenhalber meiſtbietend veraͤuſſert werden. Alle diejenigen 
welche dieſes Grundſtuͤck erſtehen wollen, werden aufgefordert, die bieſelbſt auf 
5 den 15. October, i * 85 
den 15. November und N 
Be den 17. December c . 
enſtehenden Bietungs⸗Termine perſoͤnlich oder durch Specials Bevoflmäctigte 
ahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Im letzten peremtoriſchen 
ermin ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, und kann die Taxe 
ieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. N 85 
Stargardt, den 26. Auguſt 1821. 
* Adlich Patrimonial⸗Gericht Rokoczin. 
i Hr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zum Nach⸗ 
laß des Secretair Seinzius gehörige auf der Conitzer Verſtadt bieſelbſt 
‚sub No. 278. belegene Wohnhaus, welches 370 Rthl. 84 Gr. 9 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, in dem hiezu anberaumten peremtoriſchen Bietungs⸗Dermin 
3 den 29. December . = 
f öffentlich MEHRERE Beräuffert werden. Kaufluſtige haben ſich in dies 
em Termin zu melden, und hat der Meiſtbietende nach erfolgter Bewilligung 
der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. f 5 
Stargardt, den 10. October 1821. 8 \ x 
3 a Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. . 
G' des hier aus haͤngenden Sub haſtationspatents ſoll der in dem Dorſe 
f Groß⸗Schlanz belegene Bauerhof des Joſeph Krauſe von 2 Hufen 29 
Morgen 2 Ruthen cufmiſch, welcher mit den Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden 
auf 2019 Nihl. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in 
Terminis N den 22. October, a i 
n - den 21. December ce. und ; 
ER den 21. Februar a. f. 
Vormittags um 9 Uhr, in Subkau öffentlich ausgeboten und in dem letzten per, 
emtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Melſtbietenden zus 
geſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiemit be, 
hat gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu die⸗ 
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fem ermine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit 
ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe praͤclüdirt werden werden. er 
Dirſchau, den 3. Auguſt 1821. = 1 
5 Xonigi. Wweſtpreuß. Landgericht Suban. 
a die Kaufgelder des unter unſerer Gerichtsbarkeit belegenen den Liebe⸗ 
D nauſchen Erben zugehoͤrig geweſenen und von denſelben verkauften Erb⸗ 
pachts⸗Vorwerker zu Kladau zur Befriedigung ſuͤmmtlicher ſich bis jetzt gemel⸗ 
deten Real⸗Gläubiger unzureichend find, fo haben wir hierüber den Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet, und fordern dem zufolge alle etwanige unbekannte Glaͤubiger, 
welche an dieſes Grundſtuͤck oder an deſſen Kaufgeld irgend einen Real-Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit öffentlich. auf, ibre Anſpruͤche in Terming 
f den 3. Januar 1822 Vormittags um 9 Uhr N 
in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, wobei wir denjenigen Glaͤubigern, die durch allzuweite Ent⸗ 
fernung oder andere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gebin⸗ 
dert werden und denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiffari 
Lawerny in Mewe und Zint und Miller in Marienburg als Mandatarien 
Vorſchlag bringen. Wir verwarnen ſie dabei, doß die Ausbleibenden mit ihr, 
Anſprüchen an das Grundſtuͤck und an deſſen Kaufgelder praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen 
die Glaͤubiger, unter welche die Haufgelder vertheilt werden auferlegt we 
wird. Dirſchgu, den 9. October 1821. . a 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 23 
Die mit dem 1. Februar k. J. pachtlos werdende ſehr vortheilbafte Bern⸗ 
ſteingraͤberei-Pacht im ſogenannten Prokkauer Geſtrauch⸗Forſt⸗Reviers 
und Forſt⸗Inſpection Carthaus ſoll vom 1. Februar k. J. ab, auf ein oder 
ſechs Jahr in Zeitpacht im Wege des Meiſtgebotts, verpachtet werden. Der 
Bietungs⸗Termin hierzu iſt auf ER TE N ö BERN nee 
den 4. December d. J. 5 E 
von Vormittage ro Uhr bis Nachmittags 2 Uhr im Geſchaͤftszimmer der unter⸗ 
zeichneten Forſt⸗Inſpection hieſelbſt angeſetzt. > 55 
Die diefer Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen täglich 
ſowohl in der hieſigen Forſt⸗Dienſt⸗Regiſtratur, als auch beim Herrn Oberfoͤr⸗ 
ſter Ritzmeiſter Enig zu Buͤlowo eingeſehen werden. RER, 
Sſgmmolſin bei Carthaus, den 12. November. 1821. A e a 
5 Rönigl. Preuß. Forſt Inſpect ion Carthaus. 5 8 
er bei der bisherigen Abdeckerej im Forſt⸗Revier Carthaus belegene Acke 
1 ſoll vom 1. Janusr k. J. an auf 6 nach einander folgende Jahre am 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die dieſer Pacht zum Grunde liegenden Be⸗ 
dingungen konnen taglich ſowohl in der hieſigen Regiſtratur als wie auch bei 
Herrn Oberfoͤrſter Enig in Vuͤlowo eingeſehen werden. Def Bierungs, Jer 
iſt hierzu auf Br er 
2 
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e den 3. December d. J. 5 5 
. 10 bis Nachmittags 2 Uhr im picſigen Forſt⸗Dienſthauſe an 
€ 0 5 - 3 wur = 3 N 
= Smolſin bei Carthaus, den 12 November 1827. Se 
= Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗ Jıfpection Carthaus. 
f as Ausführen des Gemüͤlls und Lagerſtrohs vom Lazarethbofe ſoll vom 
ng k. J. in Entrepriſe ausgethan werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗FDermin auf den 28ſten d. M. Vormittags um 
10 Uhr Fleiſchergaſſe No. 76. an, zu welchem Unternehmungsluſtige hiemit ein⸗ 
eladen werden. N 
Danzig, den 12. November 1821. 5 f 
. Adnigl. Preuß. GarnifonsPerwaltungsDirection. £ ; 
| Dos handelnde, beſonders aber Schlachtvieh und Schwei⸗ 
ne benoͤthigte Publicum, wird auf den, Montag nach 
Catharina den 26ſten d. M. zu Zukau Amts Carthaus ſtatt 
ndenden Kram und Viehmarkt, beſonders der in Menge 
orthin getrieben werdenden fetten Schweine wegen, auf⸗ 
merkſam gemacht, von der Koͤnigl. Intendantur Carthaus. 


3 s Edict al Citation. 

0 U den Nachlaß der zu Thiergarterfelde im Marienburger kleinen Wer⸗ 
der verſtorbenen Jacob und Anna Froͤſeſchen Ebeleute, zu welchem auch 

das Grundſtück Thiergarterfeld No, 9. gehört, iſt auf den Antrag der Glaͤubi⸗ 

ger unterm 1. October 1819 Concursus Creditorum eröffnet und zur Liquida⸗ 

ion der Forderungen ſaͤmmtlicher unbekannten Gläubiger ein Termin auf 

i 5 den 13. December 1827 
vor dem Deputato Hrn. Affeſſor Mikulowski in dem Locale des hieſigen Lands 
gerichts anberaumt worden. . 

- Es werden daber die etwanigen unbekannten Gläubiger der Jacob und 
Anna Irbſeſchen Ebeleute hiedurch aufgefordert in dem gedachten Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mit Information verſehenen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Jint. Reimer und Müller in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Anforderungen an die Maſſe 
gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Im Aus bleibungs falle haben dieſelbe übrigens zu gewaͤrtigen, daß fie, mit 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbri⸗ 
gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 
Marienburg, den 3. a e 8 . 

ER Abniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


55 
“wm f i e. 

Deng den 22. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 

x die Makler Grundtmann und Grundtmann jun. auf der Klapperwieſe 

1 den Meiſtbierenden durch offentlichen Ausruf gegen daare Bezahlung ver 
aufen: 1 5 ? Er 
Eine Parthie eichene Kron, Brack und Bracks⸗Brack⸗Planken, befichend in 

1 Stck. 4 D. 6 Fad. Kron. 1 Stck. 5 D. 6 F. Br. 3 St. 5 D. 6 F. BBr 
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485 Stuck. 5 
Zauſammen 643 Stück, welche mit 4 Zoll 6 Faden Kron reducirt circa 3 
Schock 36 Stuͤck betragen. Die Planken werden auf 4 Daum 6 Faden Kron 
gerufen und konnen auch früher alldort beſehen werden. f 
Dernnerſtag, den 22. November 1821, Vormittags um halb 11 Uhr, werden 
die Maͤkler Milinowsfi und Anube im Keller des Hauſes am Lan⸗ 
genmarkt sub No. 443. von der Berholdſchengaſſe kommend rechter Hand das 
Be: gelegen durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. 
verkaufen: f en Rense 
8 Eine Parthie ſchoͤne friſche Hollaͤndiſche Heringe in ganzen und achtel 
onnen. 2 9 f f g 
Dan den 22. November 1821. Vormittags um 10 Uhr, wird der 
Makler J. J. Karsburg im Raum des Speichers, der Elephant ger 
nannt, von der Kubbruͤcke kommend rechter Hand am Waſſer nach dem Aſchhofe 
gehend der letzte gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Brandb. Cour. verkaufen: 5 
Ein Parthiechen Hanf und Hanfheede. 
entag, den 26. November 1821, Vormittags um ro Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im er am langen Markt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kemmend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
ne Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Öffentlichen Ausruf 
Eine Parthie ganz feine Engl. Calmucke und Boye, in modernen Farben, 
als den Reſt des Waarenlagers des hieſelbſt verſtorbenen reſp. f . 
Daniel Friedrich Reinick. e Ip-Raufmanne Hrn: 


Ferner: 
Eine Parthie feine Engl. Callico⸗Manns hemden, dergl. Battiſt⸗ Hals tucher, ; 
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couleurten Naͤhzwirn in Scha Nahen lederne Manns, und Damenhandſchube 
einige Brit Si en, ſchwarz, gelb vel san ERDE I 
vſtindiſche Tücher, ein klein Parthiechen vorzuͤzliches Stkickgarn in Packe a 5 
Pfund für jede Haushaltung anwendbar, einige Reſte ungebleichtes Strickgarn, 
einige baumwolleue und wollene Unterzieh⸗Beinkleider und Camiſoler, ein klein 
Partbiechen Twiſt in Packen à 10 Pfund, vorzuͤglich fur die Herren Zeugma⸗ 
cher und Strumpfwirker brauchbar, und ein Parthiechen ſchoͤne luftige Eigarros 
nat und ohne Hofe, von vorzuͤglicher Guͤte; wie auch 4 
ein Parthiechen vorzüglich ſchoͤnen Engl. Senf in 3 Pfund Glaͤſer. 

In onnerſtag, den 29. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 

die Makler Grändtmann und Grundtmann jun in dem Haufe auf dem 
Langenmarkt sub No. 447. von der Berboldſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts 
rechter Hand das ite belegen, gegen baare Zahlung durch Ausrüf an des Meiſt, 
bietenden verkaufen: a * N 

Eine Par thie Eiſen⸗ und Galanterie⸗Waaren, beſtehend in Pettſchaften, Schild⸗ 
patts und andere Kaͤmme, Schlöffer, Waagebalken, Schuſtermeſſer, Schaafſchee⸗ 
ren, Zangen, Beile, Deſſeln, Sägen, Schrauben, Riemer nadeln, Angelhaken, eis 
= Moͤrſer, eine kleine Parthie Zigarren und dergleichen brauchbare Waaren 


= 


Verkauf unbeweglicher Lachen. 4 
8 Ein am lebhafteſten Theil der Stadt belegenes mit Einfahrt und Stallung 
IE verſehenes und. gänzlich eingerichtetes Gaſthaus iſt mit allen Utenſilien 
aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere am 
Langgaſſiſchen Thor No. 45. E b n 
ni Ein auf der Rechtſtadt gelegenes Haus mit 7 Stuben, Hof und Garten mit 
a — Frucht tragenden B umen, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder auch 
zu Oſtern kuͤnftigen Jahres zu vermiethen. Naͤhere Auskunft giebt der Com⸗ 
miffionde Herr Fiſcher, wohnhaft Brodbänkengaſſe No 659. u 
Ter zum Verkauf des Guts Matzkau auf den 1. Ja⸗ 
nuar k. J. angeſetzte letzte peremtoriſche Termin, 
wird Umſtaͤnde halber auf Donnerſtag den 3. Januar verlegt. 
20 Verkauf, beweglicher Sachen. a 
inige Faͤſſer ſehr gutes Ruſſiſches Lichtentalg liegen zum Verkauf. Wo? 
5 E erfäber man am Vorſtaͤdtſchen Graben vom Fiſcherthor kommend links 
die zweite Wohnung. * ns, Din 227 g 
A“ ganze und halbe Mauerſteine werden um den Platz zu räumen hundert 
A weiſe billig verkauft. Wo? erfaͤhrt man Johannisgaſſe No. 1298. 
i ei ſchoͤne Glas kaſten auf Tombanken zu ſtellen, ſind billig zu verkaufen 
8 Heil. Geiſtgaſſe No. 958. eine Treppe hoch. N 7 — 
idammer Käſe von circa 3 Pfd., Stuͤckweiſe zu 18 gr. p, Pfd.; Tinte, 
30 gr. den Halben; ganz fein Engl. Moſtard, 3 fl. das Berl. Pd; 
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Flintenſteine, 12 gr. das Dutzend; Engl. lackirte farbige Oblaten, 8 gr d. Leb.; 
ate Gattung 6 gr., Catharinenpflaumen 18 ar, feine Chocolade 16 gr. das 
Viertel, Pfeifen 15 gr. das Dust, find Hundegaſſe No. 27. 
er Verkauf von roher Baumwolle, Watten und Garn aus der Fabrike 
5 Jopengaſſe No. 595: iſt von heute ab in dem Hinterhauge Vortchai⸗ 
engaſſe No. 5990. 2 * 
N 1 2 Hundegaſſe No. 252. iſt vorzuͤglich gutes Schwediſches Fenſter⸗ 
er Glas in allen Sorten in ganzen und halben Kiſten zu billigen Preiſen 
u aben. i td 
u 8 Breitegaſſe No. 1060. bei M. J. Cohn ſind tuͤrkiſche Schlafroͤcke 
x für ige Prälſe zu bekommen. 8 
Eu n Engl. Fuchsſtutte, zum Reiten und Fahren brauchbar, 
ſteht im Reiiſtall des Herrn Lau zu verkaufen. ; 5 
SS" ſchoͤne friſche Holländifhe Heringe find billig zu haben in der Jo⸗ 
SI pingafle No. 720. 777... ̃ 
Ve rm i et d un n g * 5 
A* der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen und Oſtern 
; rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe. . 
Sn der Gerbergaſſe iſt eine Stube nebſt Küche und Boden ſogleich zu vers 
miethen. Das Naͤhere in derſelben Straſſe No. 66. 1 
ür einzelne Perſonen find in der Schmiedegaſſe No. 292. zwei Zimmer mit 
F auch ohne Meublen zu vermiethen. . 
Bibo Gaſſe No. 1061 iſt eine Vorderſtube zum Kram, darzu eine Treppe 
boch einen Saal nach vorne, und Hinterſtube, nebſt eigener Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Holzſtall und Boden. Zwei Treppen boch iſt eine Vorder⸗ und Hinterſtube 
nebſt 9 — Küche, Speiſekammer und Boden zu vermiethen und nach Oſtern 
u beziehen. > 
a rauengaſſe No. 829. ſtehen in der Mittel⸗Etage zwei Stuben gegen einan⸗ 
- der an einzelne Perfonen vu vermiethen und gleich zu beziehen. i 
ie ee No. 883. iſt eine Wohnung mit Bor: und Hinterſtube, 
N Kuͤche, Kammer, Hof und Holzſtall gleich zu beziehen. Die Bedingung 
in der Kumſtgaſſe No 1021. 
ange Gaſſe No. 526. iſt ei i 0 i 
= Eng ac 155 it ine Suube mit au ohne Meubles Monatweiſe 
n Dim Haufe Ro. 1548. in der Tobiasgaſſe iſt ein fehr neit menblirtes 
Zimmer für die Herren Offiziere billi mie N 
N. ab 85 de ifizie * 9 zu vermiethen und vom 1. De⸗ 
gen Safe No. 395. iſt eine angenehme Hinterſtube mit Ofen, Kami 
Apartement und Boden, an einzelne Perſone f 5 Be 
Söateich mi sere ehen, n ein 35 Perſonen, mit auch ohne Weublas. 
N eterſikiengaſſe Ro. 1491. iſt eine freundliche Stube die Ausſicht * 
| eG icht nach der 
\ P BERN an einen Herrn iu sn und Reich zu beziehen. 
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> 3¹ der geſtern bereits angefangenen Ziehung ster Klaſ⸗ 
a 8 Lotterie, deren vorzuͤglichſte Gewinne ich 
im vorigen Stuͤcke dieſer Blatter ausführlich angezeigt habe, 
find noch einige wenige Kauflooſe zu den plamnäſſigen Eins 
fügen, und auſſerdem auch ſchon Looſe zur zsſten Königl. 
kleinen Lotterie taͤglich bei mir zu bekommen. i 
Danzig, den 20. November 1821. x in 
„C. Alberti, Vrodbaͤnkengeſſe No. 697. 
ur sten e Asfter Lotterie, deren Ziehung künftigen Montag den igten 
ovember c. anfängt, find noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe in 
der Langgaſſe No. 530. zu haben. RNotzoll 
meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780. ſind zu haben 
Kauflooſe zur sten Klaſſe 44ſter Lotterie, g 
das ganze Loos a 5 Frd'or. und 20 gGr. 
das halbe Loos a 23 Frd'or und 10 gGr. N 
das viertel Loos à 7 Rthl. 12 gGr. und 
ganze, halbe und viertel Looſe zur 38ſten kleinen Lotterie. Reinbardt. 
Aus ſpielungs⸗Looſe. f 
Dre die 38ſte kleine Lotterie wird mit Genehmigung des Koͤnigs Maje⸗ 
. ſtaͤt, eine Sammlung geſchnittener Steine theils in Gold, auch zum 
Theil in Diamanten gefaßt, in 10000 Looſen a 3 Rthl. 4 Gr. Einſatz, und 23 
Gewinen ausgeſpielt. Looſe zu dieſer Aus ſpielung find mit dem Plane derſel⸗ 
ben täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780 zu haben. 
5 Reinhardt. 
a penſion - Anſtalt. b 
N in, wenige Meilen von hier wohnender, verhalratheter, evangeliſcher Pre⸗ 
i diger, der, vor dem, Haus- und Schullehrer geweſen, wuͤnſcht in feine 
Penſion⸗Anſtalt einige Knaben oder Töchter aufzunehmen. Jene würden, ſollen 
fie einſt ſtudieren, bis zum Gymnaſio von ihm vorbereitet; dieſe, auſſer andern 
gemeinnuͤtzigen Kenntniſſen, weibliche Handarbeiten aller Art, von ſeiner Gattin, 
erlernen, beide auch im Klavier-, Gultarre⸗Spielen, Geſang und in der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache, Unterricht erhalten. Eltern und Vormünder, welche auf dieß 
Anerbieten reflectiren, erfahren das Nähere No. 70. Drinitatis⸗Kirchengaſſe, 
zwiſchen 8—9 frühe und 3—5 Nachmittags. 


0 cher dh Puedes ch Sig ce erden 1005 r 
ur ſichern othek und pupillariſchen erbeit werden 1500 Rthlr., 
BR 5 8000 Nthl. geſucht. Das Nähere hierüber ertheilt das 
Königl. Intelligenz ⸗Comptoir. 

(bier folge die zweite Beilage) 
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5 arg We A n 3 e x ge 43 

5 12 70 i hier für das Jahr 1822, 

welche die J. €, Alberti ſche Buch, und Runffhandlung e bei x 

Berliner Taschenkalender, 2 Nihl. f 

Berliner e Kalender, 2 zum. 8 
end aeg uche 1 Rthl. 21 Gr. 

— für Landwirthe, 18 Gr. 

Aa 155 ein lebe e e, 2 Rthl. 6 Gr. 

See E nh, Rthl. 16 G 

Nor iſcher Muſen⸗Alm ne von Winftied, 1 Rthl. 6 Gr. 

Auſſer obi 2 Taſchenbůchern find fam mi liche neue, ſo wie die vorzüg⸗ 
Hana aͤlßern SR welche von allen andern Buchhandlungen durch Katar 
99 die e eurnale Lac bekannt gemacht werden, jederzeit in der 

Albertiſc chen Buch, 1 unfibendlung für den richtigen Ladenpreis zu 
bat 


Be S. Aube Fühgenmärkt: No. 432: iſt eingegangen: Clauren Ver giß⸗ 
meinnicht f. 1822, 2 Rthl. 15 gGr. Cornelia, 1 Rtbl. 16 Gr. Nord⸗ 
deutſcher Hufen Almanach, 1 Nthl. 8 Gr. Alpenroſen, 2 Rthl. 4 Gr. wie alle 
bis jetzt erſchienene Taſchenbuͤcher. Solbrig der luſtige Declamator, geh. 1 Rth. 
8 Gr. Deſſ. der Haus poet, 2 Shle, geh. 2 Rehl. Deſſ. Monologen. 1 Kehl. 8 
Gr. Roſenmüllers Mitgabe für das ganze Leben, der Jugend geheiliget, geb. 
“u Gr. . . a N Abendſtunden, geh. 1 Rthl a 
enner, Dr. and, ci e Jungfrau würdig bilden, ae 

Bei 8 S Ange Veloce, "5 2 Or. Wuͤrckert, Morgenkla nge, 1 

erz und Ernſt fuͤr meine Serndine, 20 Gr. Hesperus von F. 
C. Fulda, 1 Rthl. Muͤllner, die Schuld, 1 Rtbk g Gr. Deſſ. die Albaneſe⸗ 
rin, 1 Rthl. 4 Gr. Erneſti, theoretiſch-praktiſches Handbuch der ſchoͤnen Res 
dekuͤnſte, 4te gänzlich vermehrte Aufl. geh. 2 Theile, 2 Rthl. 20 Gr. Die Schach⸗ 
grammatik, aus dem Engl. des W. F Kenny, mit 10 Kupf. 1 Rthl. 12 Gr. 
Ali 8 n kak! die 1 7 on Sander, geh. 18 Gr. Rey⸗ 


der E Gr. N 
Generalkarte von! gr in en es Fr = i Sees e 
gebuch pom Verfafer der rede 8 Rthl. 4 


1 t h S f u 75 
Ein anſtändig meublirtes Zinne, iedoch obne Betten, wird von au zus 
higen Manne für die monatliche Miethe von 2 Reh. Preuß. Cour. mit 
Einſchluß der Bedienung zu miethen geſucht. Das hieſige Koͤnigl. Intelligenz 
Comptoir wird die Güte haben die dies falſigen Offerten unter der verſiegelten 
. von P. Q, R. in Empfang in mepmen, i 


* 


* 
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ei Geräte, zu Milk 118 ibn am Ada ie. neun 
Uhr, Frau Suſamne Nenata per; gebe Pererknecht, nach zuruͤckgetegtem 
Aſten gebensjabre, an der Bruſtentzündung. Dieſen fuͤr uns unegſetzlichen 
Verluſt zeigen wir mit innigſter Vetruͤbniß unſern Ve ändten und Freunden 
unter Verbittung der Belleidsbezeugung, die unſern erz nur v "a 
wird, ergebenſt an. Die Hinterbliebenen Jobann Beinrſch per, als . 
Danzig, den 21. November 78275 Suſanng Dererknechr geb. Mix, 


als Mutter. 
Soßemns A Conſtantig G. und 
nee 19 5 N % iguus Oper, 
1 7 


8 ach einer kurzen Krankheit entſchlief ſanft“ "Branson ten 

N 9 „M. um 8 Uhr Morgens der n daß > 5 

Jacob Ddeing 82 i 

Br? zuruͤckgelegtem 25ſten Lebensjahr; le gelben Eltern weinen⸗ 

den Geſchwiſtern und treuen Freunden betrauerf von Don bergen ein 15 

dem er 10 Jahr treu und redlich diente, und hs den Verluſt dieſer 

thaͤtigen und treuen Stuͤtze nur mit dem Gedanken 459 t, daß ihm Jene ar 

am re der e fen. 1 Tuchbandler J. G. Do Ting 
{ mn Abweſenheit falke Eltern. 

* ER u ch AS EN 
n einer Handling auſſerhalb Thores wird ein guter Burſche verlangt, der 
auch polniſch ſpricht, und wird das Naͤhere daruber Her Bonus Holz Ri 

gaſſe No. 9. anzeigen. 

Eis Hauslzhrerstelle, sehr 8 bei Danzig, wünscht map zu bisdizem.: 

Das Nähere darüber kann in der Stunde zwischen 120 in Ag Grau 
ET No. 74. verabredet werden. ; 3 


Wohnung ver in derung. 
aß ich nicht mehr in der Schmiedegaſſe, Ebern an, Suter No. ae 
wohne, beige ich ergebenſt an. S. G. Franke, e 8 
5 Gefundene we 
E⸗ baben ſich vorige Woche zwel Ziegen auf dem Stadthoff W 0 sn 
gegen Erlegung der Fäfertiords und ane von dem eee 
3 tiagelbſt werden komen. NK 1. 
Verlor ne S eiche 
De 18. November 1821 hat ſich ein junger braun geſleckter Sünesdund 
mit ſchlechtem Behang verlaufen. Wer denſelben am Olivaer er 
Ki Hrn. Schröder oder iu. Reulahrwaſſer No. 24. abliefert, erhaͤlt auf Ver⸗ 
langen eine Velo Sonn, von 2 Rthl. 
E hat ſich Sonntags den 1 70 in er Gegend der Joprn⸗ und ade. 
eine kleine weiſſe Pudelhuͤndin, welche daran kenntlich, daß fie keinen 


Schwanz hat, verlaufen. Derjenige, der ſelbige an nommen, wird gebe⸗ 
EN ea ‚gegen eine angemeffene Belohnung in e Intelligenz Comp⸗ 
toir abzugeben. . n B 
Di Men d. M. iſt ein goldenes Pettſchaft mit einem Carniol⸗ 
ſtein worauf ein Familien⸗Wappen geſtochen, verloren gegangen. Wer 
ſelbiges gefunden, und es im biefigen Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir einhändigt 
erhält 2 Rthl. Belohnung. : ’ i 
Seeundfhbaftlibde Erinnerung. 


ausgeſprochene Meinung des Theater⸗Rezenſenten wirkt oft 


ie oͤffentli 
D ane auf die Mehrzahl des Publikums, welches theils zu be⸗ 
ſcheiden iſt, um ſich Sachkenntniß zuzutrauen, theils dieſelbe wirklich nicht bes 
ſitzt Die erſte und heiligſte Pflicht des Kritikus ſollte demnach darin beſtehen, 
ſeine Urtheile, welche einen fo entſcheidenden Einfluß auf die Menge ausüben, 
der ſtrengſten Unparteilichkeit zu unterwerfen. 
Bern Birbon ſcheint ſich jedoch der Verfaſſer der in No. u 
Aebrenleſers enthaltenen Rezenſion der Dpsr Sargines entfernen 845 vollen 
mn: er über Herrn Rohloff in einem Tome urtheilt, der dieſem € aͤnger für 
ie Zukunft das Vertrauen zu feinem Talente rauben konnte. 

Aus reiner Wahrheitsliebe fühlen wir uns veranlaßt hiermit zu erklaren, 
daß wir die Anſicht des Herrn Rezenſenten nicht theilen, fondern daß vielmehr 
nach unſerm Dafürhalten Herr Rohloff eine angenehme gutgebildete Tenor⸗ 
Stimme beſitzt, und die Bruſthoͤhe mit dem Falſet auf eine ſehr geſchickte, fuͤr 
den Unkundigen faſt unmerkliche Weiſe zu verbinden weiß, mithin bei der Sel⸗ 
Bi ‚vorzüglicher. Tenoriſten, als eine ſehr gute Aeguifition unſeree Bühne 


an Nn HER . 1 2 5 x A Ba Due 2 = u ur 
Wenn wir den wahren Zweck von Thenrer»Nezenfionen, die Bildung der 
Schauſpieler durch . e ee h Nl dene de uf 
Vekbeſſerung von "Mängeln erwägen, fo. freuen wit uns aufrichtig, daß 
theilungen über unſer Theater ein ſtehender Artikel des Aehrenleſers geworden 
“find, Die geehrten Herren Mitarbeiter muͤſſen aber auch, mit Hintenanſetzun 
aller Nebenkuͤckſichten dieſen alleinigen lobenswerthen Zweck im Auge haben, 
wenn wir fie. für Achte Freunde unferd Theaters halten ſollen Gegentheils 
e der d ſehr natürliche Beſorgniß, daß durch fortgefetzte uhnliche Miß 
griffe der gure Muth der der uhferer Bühne leicht erkalten, und fo das 
kaum begonnene viel verfprechende Werk in der aufkeimenden Bluͤthe wieder 
zerſtoͤrt werden Könnte, N Einige Theaterfreunde. 
NT Vermiſchte Anzeige n. rer 
2 A ferneren Irrthum vorzubeugen erkläre ich hiermit, daß ich ſowohl Beſtel⸗ 
* ee in a re abe. Re Sy 
menmachen bei mir aufe, und wenn es gewünſcht wird, auch außer dem 
ken bin mt Wilhelmine ee 5 


bertit e . N 
+ W N , I 


n 11. den för jedes fuͤhlende Herz heiligen Tag der Erinnerun an getrennte 


Der Preis iſt auf 8 par p. Billet beſtimmt, ohne dadurch der größern Wohl? 
thaͤrigkeit Schranken ſetzen zu wolſen. n S 
An den Kirchthuͤren wied kein Eintrittsgeld erhoben, es werden aber zwei 


ners 55 0 auf dem St. Petri Kirchhofe 


95 D. g But 
ergebenſt, die im Frühjahr Zichorienſaamen von mir in Empfang genome ; 


N ich alle meine Bebürfniffe haar bezahle, fo erſuche ich, niemanden, auch 
indem ich nichts bezahlen werde. v. Natzmer, Obriſt. 


a2 fl Danz. Cour angenommen, auch kann man in der Stunde von 
12—1 Uhr welche zur Probe abholen. 
„Faß der am ten d. M. im Intelli 


ſich veranlaßt 1 0 i 
3 


793 


174 


5 „Ol Feuer, Berſcherunge, Bae in Gotha 


garen, Mobilien 2, zu billigen Praͤ⸗ 
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den auf der an mich Forderungen zu haben glaubt, ſich bei 
mir zu melden, wo ich ihm ſogleich befriedfgen gaze wi 
a ee Joh. Rud. Goor, Glockenthor No. 1951. 


Belt an nt mach u nge 
. emaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kauf⸗ 
G mann Johann Chriſtian Groskopff gehörige sub Litt. A I. 160, hie⸗ 
ſelbſt in der kurzen Hinterſtraſſe gelegene auf 2474 Nthl. 36 Gr. 3 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſchuldenhalber auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Bauer als Curator der Michael Janderſchen Concur smaſſe öffentlich vers 
ſteigert werden. f RT 7 

Die Llcitations⸗Termine hiezu find auf 
den 6. October, EL! TER ENT 
den 15. December 18217 und neee e 

den 20. Februar 18922, jedesmal um 12. r, Vormittags, 5 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann an⸗ 
beraumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa 
ſp. gr einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüctſicht genommen werden 
wi A 16 2 er, * Fa 25 4 = ö 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 

* 7411 


WE | 


art 3 — 5 5 
ing, den 19. Juni 1821. er n 
N Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


m 30. Juli 1812 iſt die Wittwe F Cbriſtina Charlotta Naap geb. 
Freitag zu Barendt verſtorben. a deren Iuteſtat⸗Erben unbekannt 


25 


find, fo werden ſolche oder deren nächſte Erben hiedurch öffentlich aufgefordert, 
ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
* den 37. Februar 18ũ2ũ :: nohen.' 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Groabeim angeſetzten Termine entweder pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ihre Verwandſchafts⸗Verhaͤltniſſe zu der Ver⸗ 
ſtorbenen und ihre darauf ſich gründende Erb⸗Anſpruͤche an den theils in daa 
rem Gelde theils in ausſtehenden Forderungen beſtehenden Nachlaß ac en 

r ſein 


und zu beſcheinigen, bemnächft aber zu gemärtigen, daß demjenigen, welche . 
Erbrecht volftändig nachzuweiſen vermag, der Nachlaß zugeſprochen werben 
wird. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, oder als Erbe legitim 
ren, ſo wird der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus anheim fallen. 
Hebrigens wird noch bemerkt, daß die Erblaſſerin aus Schöneberg gebürs 


* 
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ßen Ihr er ein ſächſiſcher Ofſtzier geweſen Term, nach 
Sn Tode. ſie 2 Koͤnigl. 1 ni Jobn Be We Anis. dem ſie An⸗ 
fangs in Warſchau Bi dann aber mit ihm flüchtig geworden, und nach 
Palſchau gegangen. iſt der John Bell verſtorben und hat ſie demnaͤchſt 
den Peter Raap aha. 
5 den 1. Februar 1821. Ä 
1988 Boͤnigl. Preuß. wehe awer, vagen, Seide. 


Iherer ae we gemäß ſoll der zu Wyſchin hieſigen Domalnen⸗Amts be⸗ 
N e legene zu erbpachtlichen Rechten verliehene Krug im Wege der noihwendt⸗ 
geit Sudhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Diefer Krug beſteht aus einem Wohnhauſe, in welchem 1 Stube und 2 Kam⸗ 
mern befindlich find, 1 Gaſtſtall 1 Viehſtan und 1 Hufe Land, auch gehdrt zu dem 
felden 1 Kathe, welches alles a nach der „ Taxe auf 307 Rthl. 
80 * gewürdiget worden. 

Die 1 Bietungs⸗ Termine ſtehen 
s den 23. November, 
a den 24. December 1821 und. 
den 25. Januar 18225 
die benden erſten Hiefelbft, der dritte und peremtoriſche aber im Domoinen⸗Alait Pos 
er an, zu denen beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eins 
laden werden, daß de demjenigen „ welcher im letzten Termin Meiſtbietender bletbt, 
236 Grundſtuck, jedoch nur mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zu⸗ 
Na ee werden W 
ie Toxe bes Grundſtuͤcks kann jederzeit in unſerer Reg ſralur eingefegen 
— 


Schneck, den 6 October 1821. 170 7 . 
König; Preuß. Land / und ne : 
„ Gerd. Course 
1112 - or 


5 
S * * an 


m En 


London, 1 Mon : gr 2 Mon.: { 
= 3 Mon. f2r:ı5 K—gr 

e Sicht —gr: 2 8. Dito dito dito wicht. —:— [9 24 

— 70 Tage 310 to dito dito Napp. 

Hamburg, Sicht — 17 2 riedrichsd or. Rthl.] 5 
Weh. — gr. ro Weh. og — 1 
erlin, 8 Tage 1 pCt. Ag. 

9 pc. a ‚Bar EG dn, 1 


n (ster koter bie tried Urbetutze lite ders 


sr 


zu Ro. 93, des Intelligenz⸗Vlatts. 
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Eröffnung einer Sparkaſſe fuͤr die Einwohner Danzigs 
u beſſer Unnge ged. 
Menn unſerm Zeitalter der Ruhm nicht ſtreitig gemacht werden kann, daß, 
durch die geſchichtlichen Ereigniſſe geweckt, das Gefühl für fremde 
Noth im Gan Arena a Alan ihr mit eigener Verkaͤngnung hülfreich 
zu werden, thaͤtiger erſcheint, fo daß wir nicht ſelten die Pflicht der Menfchen⸗ 
liebe ſich zu einem wahrhaft frommen Eifer in der Menge entfalten fehen, ſo 
wird doch dies ſchoͤne Verdienſt faſt noch verdunkelt, wenigſtens zu hoherer Vers 
edelung geſteigert, dadurch, daß in unſern Tagen menſchenfreundliche Denker 
ſich bemuͤbeten die Frage zu löͤſen: durch welche Mittel die Quelle der her bſten 
Noth für Viele verſtopft, oder doch, was faſt einerlei iſt, das erreicht werden 
könne, daß Mancher ſich in glücklichern Tagen für die Tage der Roth die Selbſt⸗ 
hülfe im Voraus bereite? Dies fuͤhrte nun Selbige auf die Anlegung von 
Sparkaſſen nach dem Muſter wie fie in England faſt in jeder Gemeimbe: fir 
langer Zeit beſtehen, und wie ſte ſpaͤter in Hamburg, in den Oeſtreichiſchen, 
Wuͤrtenbergiſchen, ja in den mehrſten deutſchen Staaten, und auch in unferm 
Vaterlande zu Berlin, Breslau, Halle, Stettin, Brigge ıc. eingerichtet ſind und 
ſich uͤberall durch die groſſe Theilnahme, die ſie finden, als erwuͤnſcht und zweck 
maͤſſig bewaͤhren. 7 i 

Es liegt aber allen dieſen Anftalten folgende unbeſtreitbar wichtige Anſicht 

zum Grunde: wer dem in der, Noth ſich Befindenden mit feinem Ueberffuſfe 
bilft, thut wohl; mehr aber thut wer dem 1 Beyber, die Gelegenheit bie⸗ 
tet wie er ſich durch eigene Kraft aus der einbreche en Noth, der Wenige ganz 
entgehen, herausarbeiten konne, denn er rettet ihm dadurch zugleich fein Selbſt⸗ 
dertrauen, ohne welches kein glückliches und nützliches Leben beſtehen kann. — 
Nun iſt es bis auf wenige auͤſſerordent iche Ausnahmen gewiß, daß auch der 
aͤrmſte Menſch, fo lange er nur geſund iſt und zu arbeiten vermag, Zeiten hat; 
wo er etwas mehr erwirbt als das tägliche Lebens bebuͤrfniß eben fordert. Ms 
dein da das was er von Zeit zu Zeit kruͤbrigen kann, nur geringe iſt, und der 
a 8 unnüs zu flüchtigen Genuffe zu verwenden zu maͤchtig wirkt: fo koͤm̃t 
unte hundert kaum Einer dazu das a e lange nud bis zu 
der Zeit aufzubewahren, wo es ihm wenn er es noch hätte, fremde Hülfe ent! 
behrlich machen wurde. Weiß er aber auch fein Erſparniß wider feine eigene 
Schwache zu ſichern, fo vermag er es nicht immer Aufferer Unſicherbeit zu ent 
ziehen, und im gluͤcklichſten Falle liegt doch die Frucht feiner Sparſamkeit und 
feines Fleiſſes todt da. — Einem groffen Theile diefer Hinderniſfe zu einer ver⸗ 
nuͤnftigen Sparſamkeit wird durch Anlegung von Sparkaſſen zu begegnen feyn⸗ 
in welche Jeder auch die kleinſten Erſparniſſe zu jeder Zeit, wo er ihrer bedarf 
nebſt den Zinſen baar und prompt wieder erhalten kann. Um aber ſolchen 
Sparkaſſen das noͤthige Vertrauen zu verſchaffen, muß der, für die Daslehne 


stancieende Fond vßMig ſcher geſtelt und die Verwaltung fo eingetichter ifop 
daß weder Koſten noch lästige Formen den Verkehr mit eben 1 
Nach dieſen Grundzuͤgen eine Spärkaſſe auch bei uns errichtet zu ſehen, 


war laͤngſt der laut geäufferte Wunſch vieler unſerer Mitbürger. Da aber die 


verwickelte Lage unſeres ee die Begruͤndung und Verwaltung 
derſelben durch die Stadtbehoͤrden für jetzt wenigſtens nicht verſtattet, ſo hat 


ſich eine bedeutende Anzahl der geachteſten Bürger und Einwohner unſerer Stadt 
durch ein beſonderes Statut verbunden, fuͤr den Zeitraum von fuͤnf Jahren zu⸗ 


ſammen zu treten, und, mit Vorwiſſen ſaͤmmtlicher hohen Behörden 
8 eine Sparkaſſe für Danzig und deſſen Umgegend 
zu errichten, deren Eroͤffnung f 5 
kuünftigen Montag den 26, November d. J. 

beginnen wird. f 2 N 

Das Locale fuͤr dieſe Sparkaſſe wird auf Erlaubniß Eines Hochedlen 
Raths auf dem bieſigen Rathhauſe ſeyn, und zwar werden vorläufig die Sturs 
den Montags und Donnerſtags von 11—1 Uhr zum Empfange und Ruͤckzaß⸗ 
lung der Darlehne beſtimmt. Doch ſind die Unternehmer zur Veraͤnderung oder 
Vermehrung der Zeiten, wo die Kaſſe geoͤffnet ſeyn ſoll, nach Erfordern der 
Umſtaͤnde und nach der Bequemlichkeit des Publicums ganz bereit. 

Das Nähere über den Plan dieſer Anſtalt ergeht aus den gedruckten „Sta⸗ 
tuten für die Danziger Sparkaſſe und den Danziger Sparkaſſen⸗Vereir“ für. 
deren zahlreiche Verbreitung bereits geſorgt iſt. Auch iſt dem Rathhausaufſe⸗ 

er Hrn, Schroder eine Anzahl von Exemplaren zur unentgeltlichen Vertheilung 
übergeben, an den ſich des halb diejenigen zu wenden haben, die eins zu erhals 
ten wuͤnſchen. en . i 
Mehrere unſerer geſchaͤtzten Mitbürger haben uns Ihres Beitrittes zu dies 
ſem Unternehmen als Actionairs, verſichert, ſebald daſſelbe wirklich zur Aus⸗ 
fuͤhrung kommen wuͤrde. Dieſe erſuchen wir hiemit ſich wegen der ihnen be⸗ 
liebigen Actienantheil an Einen der Unterzeichneten zu wenden, indem wir es 
fuͤr einen groſſen Gewinn erachten werden unſerm wohlgemeinten Plane immer 


mehr thaͤlige Theilnehmer zu verſchaffen. 


e eden aber den die Beförderung einer guten und nützlichen Abſicht nicht 
keich sans ik, Düsen wir i feinem Are 0% beſonders Auch den Hausvater 15 
ip Dienſtboten dahin zu wirken, daß Sinn und Zweck unſerer Sparkaſſe 
richtig erkannt und gewuͤrdigt werde. Geſchieht dies, ſo kann der gute Fort⸗ 
gang der Sparkaſſe und mit ihm der unverkennbar gute Einfluß auf die Mo⸗ 
ralitaͤt der aͤrmern Klaſſe, die ſich an andern Orten ſchon als Frucht dieſer In⸗ 
ſtitute andeutet, auch bei uns keinem Zweifel unterliegen. a a 

Die jetzigen Directoren des Danziger Sparkaſſen⸗ Vereins 

Dr. Gotz, Stobbe, Becker, 

Langgaſſe No, 394. Jopengaſſe No. 729. Neugarten No. 525. 


